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Öl war ein ebenso phantastischer Reichtum wie Gold, und nicht umsonst wurde es unter dem symbolischen und etwas unheilvollen Namen „schwarzes Gold“ bekannt.

Öl war einfacher zu entdecken und auszubeuten als reines Gold. Es genügte, sein Glück zu versuchen und den Mund zu öffnen, wo das Naphtha mit überwältigender Kraft hervorquoll, um die erstaunliche Mine zu besitzen, die Tausende und Abertausende von Tonnen und mit ihnen Tausende und Abertausende von Dollar produzieren sollte, weil sie kaum aus dem Eingeweide der Erde die faule Flüssigkeit, es war nicht nötig, Tag für Tag weiterzugraben, um den Schatz zu extrahieren. Es genügte, die Sammlung der wertvollen Flüssigkeit zu organisieren und ihre kontinuierliche Leistungsfähigkeit zu nutzen.

Aus diesem Grund staunten, sobald sich die Nachricht vom ersten Ölfund verbreitete, Hunderte von Männern, die nach schnellen Reichtümern suchten, über die Entdeckung und stürzten sich mit mehr oder weniger Glück, um Löcher zu bohren, weil der Untergrund vor Öl platzte und er wollte es aus seinem Bauch vertreiben.

Schwarzes Gold ist eine Geschichte aus der Far-West-Sammlung, einer Sammlung von Romanen, die im amerikanischen Wilden Westen entwickelt wurden.
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KREUZZUG GEGEN SCHWARZGOLD

Die gesamte riesige Lücke, die sich zum Südosten von Oklahoma mit den Flüssen Muddy Boggy auf der linken und den Flüssen Kiamichi auf der rechten Seite öffnete, war eine saftig grüne Weide für Rinder. Die vereinten Anstrengungen der verschiedenen Helden der territorialen Verteilung des neuen und letzten Staates Nordamerikas hatten dieses rötliche und rebellische Land nach immenser Arbeit zunächst zu Weideland in ein Reich für Vieh umgewandelt, und es gab mehrere Ranches, die Sie hatten in der Region die Viehzucht in einem Staat gezüchtet, der relativ neu war, als er fortfuhr, ihn zu besiedeln, und angesichts der Zunahme der Bevölkerung, die er erworben hatte, die Hilfe von Vieh benötigte, um sich um die Erhaltung von so vielen Hunderten zu kümmern, und Hunderte von Abenteurern, wie sie sich im neugeborenen Oklahoma niedergelassen hatten.

Alles deutete zunächst darauf hin, dass dieses geeignete Stück amerikanisches Land in die Fußstapfen des benachbarten Texas treten würde.

Das einmal angelegte Land war für Viehzucht sehr geeignet, und die Siedler wie auch die Viehzüchter waren nach den anfänglichen Wechselfällen ihrer Anfangszeit als Pioniere dieser Länder mit der Leistung ihres Eigentums zufrieden, da sie nichts gefunden hatten einen Anfall, als sie ihre Grundstücke in Besitz nahmen, und sie hatten alles mit der Hand unter enormen Anstrengungen und sogar heroischen Opfern heben müssen.

Und denken Sie nicht, dass es eine leichte und risikolose Aufgabe war, die wilden Länder des neuen Staates zu konvertieren. Zu dem Kampf mit dem feindlichen Land war es notwendig, den anderen dramatischeren mit den Unglücklichen hinzuzufügen, die zu spät zur Besetzung kamen und keinen Platz fanden, um sich niederzulassen, und dann mit den verschiedenen und gefährlichen Banden von Abenteurern und Lebern, die unter Unter dem Deckmantel der Orientierungslosigkeit und des Mangels an Kommunikation und Autorität versuchten sie, Opfer ihrer Plünderung und Beraubung der neuen Besitzer zu werden. Es bedurfte vieler Kämpfe, viel Blut und vieler Opfer, um diese Gefahr zu verringern, ein Autoritätsprinzip zu etablieren und Kommunikationskanäle zu schaffen, die mit den Grenzstaaten verbunden waren.

Aber alles war mit mehr oder weniger Mühe überwunden worden, und es war eine Zeit gekommen, in der das Abnormale weder mehr noch weniger abnormal war als an anderen Orten des Kontinents.

Aber als diese Schwierigkeiten überwunden waren, als die dort ansässigen Menschen glaubten, der Augenblick sei gekommen, um die Ruhe zu genießen, auf die sie ein wohlverdientes Recht hätten, und als es schien, als ob ihnen keine andere kollektive und explosive Aufregung drohte, machte sich die launische Natur auf den Weg schreckliches Pulverfass, dass, obwohl es für viele und für die Nation sogar ein neues Handelszentrum des Reichtums sein könnte, für viele der dort ansässigen Menschen eine schreckliche Bedrohung und ein neuer und blutiger Krieg werden würde, der so lange dauern würde wie einer die beiden streitenden Seiten fielen besiegt.

So wie Kalifornien an dem Tag, an dem Sutters Zimmermann Gold in seiner Mühle entdeckte, zu einer schrecklichen Hölle wurde, als eines Tages jemand, der die Erde grub, die erste Ölquelle in diesen Breiten förderte, die vollständigste Die Revolution bedrohte Oklahoma von seiner südlichen Teilung mit Texas , zu dem des Nordens, mit Kansas. Öl war ein ebenso phantastischer Reichtum wie Gold, und nicht umsonst wurde es unter dem symbolischen und etwas unheilvollen Namen „schwarzes Gold“ bekannt.

Öl war einfacher zu entdecken und auszubeuten als reines Gold. Es genügte, sein Glück zu versuchen und den Mund zu öffnen, wo das Naphtha mit überwältigender Kraft hervorquoll, um die erstaunliche Mine zu besitzen, die Tausende und Abertausende von Tonnen und mit ihnen Tausende und Abertausende von Dollar produzieren sollte, weil sie kaum aus dem Eingeweide der Erde die faule Flüssigkeit, es war nicht nötig, Tag für Tag weiterzugraben, um den Schatz zu extrahieren. Es genügte, die Sammlung der wertvollen Flüssigkeit zu organisieren und ihre kontinuierliche Leistungsfähigkeit zu nutzen.

Aus diesem Grund staunten Hunderte von Männern, die nach schnellen Reichtümern strebten, sobald die Nachricht vom ersten Ölfund verbreitet wurde, über die Entdeckung und machten sich daran, mit mehr oder weniger Glück, wenn auch in vielen Fällen mit Glück, Löcher zu öffnen, weil die because Untergrund strotzte es vor Öl und wollte es unbedingt aus dem Darm treiben.

Sofort fielen die Klügsten, die Klügsten, die immer auf der Jagd nach Schnäppchen waren, wie Legionen gefräßiger Termiten auf die der Ausbeutung förderlichsten Orte und begannen den Kampf, die Schlägerei, das mehr oder weniger ehrliche Angebot. oder räuberisch für die Ausbeutung dieses Reichtums, der, obwohl er natürlich und spontan war, von selbst floss, andererseits aber eine ziemlich komplizierte Organisation brauchte, um das Produkt richtig zu nutzen.

Das Produkt brauchte natürliche Ablagerungen, um es einzusperren, spezielle Behälter. Angemessene Transportmittel und dann Raffinationsfabriken, um es zu reinigen und Märkte, wo es platziert werden soll.

Und das war zu viel für die armen Siedler, die über Nacht mit einem oder zwei oder mehreren auslaufenden Ölquellen konfrontiert waren, die ohne Ausbeutung verloren gingen, da diese Inbetriebnahme nicht nur Kapital erforderte, sondern auch die gesamte komplizierte Mechanik seiner Sammlung, Transport, Veredelung und Platzierung.

Und da die Agiotistas dies wussten, versuchten sie, dies auf Kosten der Eigentümer des Landes und der entstehenden Brunnen auszunutzen.

Schon bald wurden Verwertungsgesellschaften organisiert und kontaktierten die Eigentümer. Einige, um das Land mit einem höheren Ertrag zu erwerben, das noch verborgen ist, und andere, wenn sie auf Widerstand stießen, um einen Teil des Gewinns den rechtmäßigen Eigentümern der Brunnen zu reservieren.

Als sich die Zahl der vom Öl erstaunten Menschen zu einer Legion zu formieren begann und viele Brunnen in kurzer Zeit geöffnet wurden, war es eine schwierige Aufgabe, alle Orte aufzusuchen, um das zu nutzen, was zu verlieren drohte, und die ersten, die Gehen Sie zum Anspruch sah und trafen sich. Sie wünschten sich, aber bald verbreitete sich die Nachricht, neue Ausbeuter kamen, Geldfirmen wurden gegründet, um alles abzudecken, was in ihrer Reichweite war, und das Start-up wurde normalisiert, um einen neuen Reichtum zu fördern, der dem Staat den größten Impuls geben würde, fast über Nacht Millionäre und würde den Egoismus entzünden, reich zu werden bei denen, die noch nicht das Glück gehabt hatten, eine Naht aus schwarzem Gold zu entdecken.

Abenteurer wie zu Zeiten der Russen von Kalifornien wagten es mit den Gipfeln und den Löchern, den Boden dort zu graben, wo es ihnen am besten schien, ohne Rücksicht auf Herrschaft oder Eigentum. Neue Brunnen mussten entdeckt werden, und als der rechtmäßige Besitzer des jungfräulichen Landes sich der Invasion widersetzte oder versuchte, er und keine fremde Hand zu sein, die sein Glück versuchte, brachen blutige Kämpfe und Kämpfe aus, die begannen, eine Zählung der Toten zu bilden von der einen und anderen Seite ziemlich erschreckend.

Wie immer siegte rohe oder kollektive Gewalt über Schwäche. Manchmal, wenn der Eindringling zahlreich, grob und organisiert war, eliminierte er den skrupellosen Besitzer einer beliebigen Spezies, und manchmal, wenn der Eindringling die Kraft hatte, erschoss er den Eindringling oder ließ ihn neben den Brunnen, die er versuchte, festnageln öffnen. .

Aber wie Gold war nicht ganz Oklahoma eine Naphtha-Lagerstätte. Es gab verschwenderische Orte, Taschen, in denen Öl an jeder Stelle entstand, an der ein Loch geöffnet wurde, aber an anderen war der Aufwand negativ, weil das schwarze Gold dort nicht existierte oder es so tief war, dass es mit einem einfachen Loch nicht möglich war verwendet werden. Kraft zum Fließen.

Laut Studien auf diesem Gebiet ist bekannt, dass Öl in entgegengesetzter Richtung zu Wasser ist. Dieses sickert nach unten und flieht ins Landesinnere, und das Öl dagegen hat eine Tendenz zu steigen, und deshalb steigt es, sobald es die kleinste Ausdehnungsöffnung findet, mit überwältigender Kraft auf.

Öl scheint sich an Orten zu bilden, die Kuppeln genannt werden, dh dort, wo die hohle Erde undurchlässige Wände hat. In ihnen entsteht der Teich, die Lagune oder das kleine Meer, alles hängt von der Lücke ab und dort bleibt es, bis das erste Loch es erweitert. Dann wird die Kuppel entdeckt, die je nach Menge der angesammelten Flüssigkeit Hunderte von Brunnen versorgen kann.

Und da diese Kuppeln unter der Erde liegen, kann sich niemand vorstellen, wo sich das Öl versteckt. Manchmal sind unter dem üppigen Boden der Prärien Millionen von Tonnen versteckt, und stattdessen wurde in zerklüftetem oder welligem Gelände keine einzige Gallone entdeckt.

Aus diesem Grund war die Entdeckung des schwarzen Goldes eher Glückssache, obwohl die Taschen an manchen Stellen im Inneren so umfangreich waren, dass es für viele Meilen in Länge und Breite reichte, zu bohren, um es sofort auftauchen zu sehen.

Diese vorläufigen und empirischen Entdeckungen von Öl in Oklahoma ließen die Leute glauben, dass die Suchaktion unkompliziert war, aber die allgemeine Geschichte des Öls beweist das Gegenteil. Als Beispielschaltfläche können wir Folgendes anführen. Die Imperial Oil Company of Canada, eine der reichsten an Ausbeutungen dieser Art, gab während 25 Jahren 25 Millionen Dollar aus, um einhundertfünf Bohrlöcher unterschiedlicher Tiefe zu eröffnen, die bis zu fast 6 km lang waren mit negativen Ergebnissen, bis sie eines Tages beim Bohren von Brunnen Nummer einshundertsechs einen der reproduktivsten Funde der Geschichte erzielte, der sie für so viele Jahre steriler Arbeit und so viel vergeblich vergeblichen Aufwand entschädigte. Hätte er diesen letzten Erfolg nicht gehabt, wäre der Verlust für das Unternehmen schrecklich gewesen,

Aber diese Komplikationen sollten später auftreten, als die Ablagerungen an der Oberfläche des Bodens in Betrieb waren, sie organisiert wurden und unsere Geschichte an die primitive Zeit der ersten Brunnen in Oklahoma anknüpft.

Es muss klargestellt werden, dass nicht alle Bewohner dieser Gegend mit dem Schwarzen Goldfieber infiziert waren. Im Gegenteil, es gab entschiedene Feinde der Suche und Ausbeutung dieses Reichtums, denn was für die einen eine unerwartete Quelle des Reichtums war, war für andere etwas Unsympathisches und für viele eine drohende Verderbnis, gegen die sie zu kämpfen anstellten.

Das Auftauchen von Öl stellte eine ernsthafte Gefahr für diejenigen dar, die solchen Reichtumsquellen am nächsten waren, in deren Ländereien es kein Benzin gab oder sie nicht suchen wollten.

Es war wie ein giftiger Atem, der alles um sich herum austrocknete und verdorrte. Das Land wurde mit Öl imprägniert, das Land wurde unfruchtbar, das Gras wurde grau, bis es vom Saft starb, und dem nahe gelegenen Vieh, das sich von dem Gras ernährte, das neben den Feldern wuchs, fehlte schließlich die Weide, wenn sie nicht verfügbar war. er vergiftete mit dem, was er ölverseucht einnahm.

Aus diesem Grund fühlten sich die Viehzüchter, die jetzt ihr Geschäft mit dem Geweih verteidigten, das sie so viel Mühe und Ermüdung gekostet hatte, von einem schrecklichen Unbehagen mit der Öl-Invasion überfallen und wollten nicht nur nichts davon wissen know das neue Geschäft, aber auch sie hatten sich zu entschiedenen Feinden von ihm erklärt. Diejenigen, die sich in Gebieten niedergelassen hatten, die die unersättlichen Sucher noch nicht gesehen hatten, blieben relativ ruhig, wenn auch in ständiger Wachsamkeit, was passieren könnte, aber diejenigen, die alarmiert sahen, wie die Suche unnachgiebig in Richtung ihrer Gebiete vorrückte, drohte die Erde zu sättigen und zu töten das Gras und seine Bündel vergiftend, erhoben sie sich angesichts der Gefahr und machten sich bereit, ihm zu begegnen.

Das Wesley-Gebiet war dem neuen Fieber ferngeblieben, aber die Bedrohung war nicht weit entfernt und alle Siedler und Viehzüchter in diesem Teil des Territoriums lebten mit ihren Seelen in einem Faden, bis die Nachricht überbracht wurde, dass der eine und der andere in Bezug auf Ölaktivitäten in der Ferne.

Unter den Landbesitzern und Viehzüchtern dieses Beckens ragte Armor Fuchs am meisten durch die Bedeutung seines Besitzes und der großen Rinderherde hervor, die nach der Invasion von Oklahoma seine Position als Vorarbeiter aufgab eine Ranch in Texas, um sich auf das Abenteuer einzulassen, und zwar mit Glück, da er mit Hilfe zweier Brüder, die ihm im Rennen gefolgt waren, ein großes Gebiet der Prärie begrenzt hatte, nur um ihm zu helfen, Boden zu erobern, obwohl später, als Armor war konsolidierten, gaben sie das auf, um in ihren Geschäften weiterzumachen, die nichts mit Viehzucht zu tun hatten. 

Armor nahm kurz darauf ein kleines Team aus Texas mit, das alle zu der Ranch gehörten, auf der er gearbeitet hatte. Er bot ihnen bessere Bedingungen als ihr alter Arbeitgeber, und die Arbeiter zögerten nicht, die neue Stelle anzunehmen.

Aber sie verdienten sich die Erhöhung gut, denn vor allem in den ersten beiden Jahren mussten sie mit Banden von Unerwünschten kämpfen, die von Beute und Überfall lebten, obwohl ihre Mission später, als sich die Gemüter beruhigten, weniger exponiert und ruhiger war. .

Armor, der seine Frau und seine Tochter in Texas zurückgelassen hatte, um sie nicht den Wechselfällen dieses Abenteuers aussetzen zu wollen, hielt sie während dieser zwei unruhigen Jahre von ihm fern, aber als er glaubte, dass die Umgebung es zuließ, sie wieder in seinen Besitz zu integrieren , er hob sie auf und brachte sie auf die Ranch, die er inzwischen gebaut hatte.

Rüstung hatte Glück; die Rinder wurden gut aufgezogen, die Nachkommenschaft war reich und in kurzer Zeit gelang es ihm nicht nur mehrere tausend Rinder zu sammeln, sondern auch der stärkste und angesehenste Viehzüchter in diesem Teil des Staates zu werden.

Und da er unter Rindern geboren und unter ihnen aufgewachsen war und Rinder für ihn seine Leidenschaft und seine Quelle des Wohlstands waren, wollte er nichts von Öl hören, so nutzbringend seine Ausbeutung auch war. Verliebt in die Weiden und Wiesen litt er sehr, wenn er wegen dieses verdammten Öls, dessen einziger Geruch ihn zu ersticken schien, einen ausgedörrten oder kahlen Boden betrachtete.

Als die Nachricht von dem Geschehen dort eintraf und er von den Brunnen nach Osten vorrückte, war er bis zum Anfall erschreckt. Er konnte weder ertragen, dass sein Land gebohrt wurde, noch dass die Wirkung des verdammten Öls seine hässlichen Weiden beeinträchtigen und sein Vieh gefährden könnte.

Aber ... er besaß nur sein eigenes und konnte nicht über das Land anderer verfügen oder außerhalb seines Eigentums herrschen. Jeder war sehr meisterhaft darin, mit seinem eigenen zu tun, was er wollte, obwohl später aufgrund der natürlichen Auswirkungen der Ausbeutung jemand durch Ablehnung geschädigt werden konnte.

Und um herauszufinden, wie seine Haltung sein sollte und mit welchen Kräften er rechnen würde, wenn er sich der Gefahr stellen müsste, rief er eines Tages die verschiedenen in der Umgebung ansässigen Viehzüchter und die Siedler zusammen, die auch in diesem Fall zählten.

Rüstung zeigte ihnen die Gefahr, die Öl für sie darstellen würde, gegen die problematische Möglichkeit, dass dort Naphtha existierte. Es ließ sie erkennen, wie ruhig sie gegen das Unbehagen lebten, das das Fieber des schwarzen Goldes hinter sich herzog. Es konnte vorkommen, dass in einem Stück Land Öl war und in anderen nicht, in welchem ​​Fall die bloße Anwesenheit eines Brunnens, der einem nützen könnte, ohne zu wissen, wer andere ruinieren könnte, da die Erde den Zufluss erleiden würde dieser austrocknenden und tödlichen Flüssigkeit, die das Land austrocknen, die Ernten unfruchtbar machen und das Vieh vernichten könnte.

Auf der anderen Seite würden sie jeden Tag mehr gewinnen, wenn sie sich einem harten Kreuzzug gegen jeden Bohrversuch anschlossen, denn als Ranches und Felder verschwanden, die von Bohrlöchern überfallen wurden, wurden Fleisch und Getreide aufgrund des Wachstums von Öl- und Gasstädten knapp. Ihre Produkte und ihr Vieh würden besser und zu einem besseren Preis verkauft werden, da der Markt von Angebot und Nachfrage das Preisgefüge vorgab und es mehr Knappheit und Bedarf, mehr Konkurrenz um den Erwerb und höhere Preise gab.

Er wurde vereidigt und versprach, sein Land nicht zu
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